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Der Lehrer
als Verteidiger des Kindes
Schule ist auch eine sozialpädagogische
Aufgabe. Ein Lehrer sieht über seine Schüler
tief in eine Familie hinein. Er erlebt mit, wie
Kinder misshandelt werden, wie sich ein
Krach zuhause auf die Schule und die Leistungen

auswirkt. Doch soll er sich in solchen
Fällen aktiv für ein Kindengagieren? Das kann
schnell als Einmischung in das Elternrecht
empfunden werden. Und es kann auch
gefährlich sein, wenn falsch gewichtete
Beobachtungen zum Beispiel Anlass für das
Einschreiten einer Vormundschaftsbehörde
wird. Mischt sich die Schule heute nicht
ohnehin schon genug in Angelegenheiten
ein, welche eigentlich in die private Rechtssphäre

der Familien gehören?

Solche Fragen greift das kommende Heft der
«schweizer schule» auf. Der Schulpsychologe
Hermann Signer und der Jurist Martin Wendei-
spiess geben von ihren Fachgebieten her
Antworten. Und die Psychologin Barbara
Hug formuliert provokative Thesen zu den
Nöten der Kinder im sog. «Jahrhundert des
Kindes».

Das Heft 8/88 der «schweizer schule»
erscheint am 19. August 1988.
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